
Meeresströmungen

Kompetenzerwerb 

Intentionen:

Die Schülerinnen und Schüler können …

– grundlegende Erkenntnisse zu globalen Meeresströmun

gen erlangen;

– Gründe für die Ausbildung von warmen und kalten Mee

resströmungen erkennen;

– die Auswirkungen von Meeresströmungen einschätzen;

– grundlegende Zusammenhänge zwischen Klima und 

Meer erläutern;

– Auswirkungen des Golfstroms auf das Klima in Europa 

erkennen.

Sachinformationen

Nachdem die Schülerinnen und Schüler sich mit der zonalen 

Gliederung der Erde durch unterschiedliche Temperaturen 

beschäftigt und Kenntnisse über Luftströmungen gewonnen 

haben, folgt nun eine Darstellung der Meeresströmungen. Die 

Meeresströmungen sind global wirksam, sie stellen ein weltum

spannendes System dar. Sie sind der Motor für verschiedenste 

Prozesse und stehen in enger Wechselbeziehung mit dem 

Klima. Die Menge des transportierten Wassers, die Transport

strecken und die Auswirkungen, die sie auf die Menschen und 

andere Umweltfaktoren haben, sind auch für die Schülerinnen 

und Schüler faszinierend.

Hinweise zum Unterricht

Die Doppelseite bietet eine Fülle an Informationen und Ansät

zen für den Unterricht. Die Auseinandersetzung mit der Karte 1 

ermöglicht einen Überblick als Einstieg. Der abschließende 

Blick auf den Golfstrom leistet eine Weiterführung, die auf der 

folgenden Doppelseite (SB S. 18/19) vertieft werden kann.

Lösung der Aufgaben

# Meeresströmungen

 a)  Nenne mithilfe des Atlas und der Karte 1 die wichtigen war

men und  kalten Meeresströmungen 1 – 11. 0
   1: Südäquatorialstrom, 2: Golfstrom, 3: Labradorstrom, 4: Ka

narenstrom, 5: Nordäquatorialstrom, 6: KuroShiu, 7: Kalifor

nienstrom, 8: Brasilstrom, 9: Benguelastrom, 10: Ostaustral

strom, 11: Humboldtstrom.

  b)  Beschreibe das System der globalen Meeresströmung 

(Karte 1). 0
   Die Karte zeigt die Verteilung von warmen und kalten Mee

resströmungen sowie von kaltem Auftriebswasser. Es zeigt 

sich, dass aus den polaren Regionen Kaltwasser in Richtung 

des Äquators strömt. Die globalen Meeresströmungen ver

binden alle großen Ozeanbecken miteinander. Diese Zirku

lation wird durch das Absinken dichter Wassermassen in 

den Polar und Subpolargebieten während der Bildung von 

Meereis hervorgerufen. Das absinkende kalte Wasser brei

tet sich in den Ozeanbecken als Tiefen oder Bodenwas

ser aus. Dabei steht der Antarktische Zirkumpolarstrom 

mit dem Atlantischen, dem Pazifischen und dem Indischen 

Ozean in Verbindung. Es zeigt sich, dass die Meeresströ

mungen in armen Klimaten wärmer sind und in kalten küh

ler. Doch es ist auch ein Austausch zu erkennen.

$ Erkläre das Zustandekommen von Strömungen im Meer. 0
 Meeresströmungen entstehen, wenn Wasser von einem hö

heren Druck zu einem tieferen Druck fließt. Unter einer hohen 

Wassersäule herrscht ein höherer Druck als unter einer nied

rigen. Solche Unterschiede werden durch Wind oder Verduns

tung hervorgerufen. Eine andere Antriebskraft ist die Dichte 

des Wassers, die durch Temperatur und Salzgehalt beeinflusst 

wird. Kräfte, die durch die Erddrehung hervorgerufen werden 

(Corioliskraft), sowie Reibung und Meeresbodenrelief beein

flussen Richtung und Geschwindigkeit der Meeresströmungen.

% Erläutere die Wechselwirkungen zwischen Meer und 

Klima. $
 Meeresströmungen übernehmen etwa die Hälfte des Wärme

transports zwischen Äquator und Pol und mildern bzw. verstär

ken dadurch Klimaextreme. Kleinräumig sind z. B. LandSee

WindZirkulationen ein gutes Beispiel für den Zusammenhang 

zwischen Klima und Meer. Das Extremereignis El Niño (bzw.  

El Niña) ist ein weiteres Beispiel.

Unterrichtsphase Inhaltlicher Schwerpunkt Methodisches Vorgehen /  Sozialform Medien /  Materialien

Einstieg Was sind Meeresströmungen? UG, GA/PA/EA SB S. 16/17, M 1, Aufg. 1, 
Atlas

Erarbeitung I Wie entstehen und verlaufen Meeres-
strömungen?

GA/PA/EA, UG, SV SB S. 16/17, Aufg. 1  
und 2, M 1, M 2, Atlas

Erarbeitung II Auswirkungen von Meeresströmungen  
am Beispiel Golfstrom

LV, GA/PA/EA, SV SB S. 16/17, Aufg. 3, M 3, 
Atlas

Ergebnissicherung Ergebnisse besprechen/vergleichen LV/SV Atlas

Unterrichtsvorschlag

26

Unsere Erde – das blaue Wunder

1 Schülerbuch
Seite 16 und 17

DO01_3-12-104654_Unsere Erde_016_037.indd   26 29.07.2015   13:54:41


